
OBERHOF — Elfmal haben Starter von
Vereinen aus der Region ihre Alters-
klassen beim 36. Rennsteiglauf in
Oberhof gewonnen. Einer davon,
der sein Können auf Skiern bewies,
war Gerhard Richter vom TSV Buch-
holz. Der Ü-70-Mann lief bei den Ol-
dies als Erster ins Ziel.

Der um viele Jahre jüngere Benja-
min Seifert aus Oberwiesenthal lag
gleich zweimal vorn: Über 15 km
Freistil und im Hauptrennen über

30 km. In letzterem, dem Klassik-
Lauf, setzte sich Seifert gegen Phi-
lipp Marschall vom Rhöner SV
durch. Jens Neuber und Olaf Meyer
vom SC Norweger folgten auf den
Plätzen acht und zehn.

Bei den Damen belegte Silke
Escher vom SC Norweger Rang 4.
Antje Weidlich wurde Siebente. Bes-
ser war aus dem Altkreis nur Linda
Neuber, die als Zweitjüngste im Frei-
stil auf Rang 5 kam. (tka) Ergebnisse

Starter der Region in
elf Altersklassen vorn
Skilanglauf: Erzgebirger auf dem Rennsteig stark

Skilanglauf
Rennsteiglauf, (nach AK, bis Platz 6):
Freistil (15 km): Juniorinnen: 1. Linda Neuber
(SV Neudorf), Herren 31: 1. Benjamin Seifert
(O’thal); H 36: 2. Olaf Meyer (SC Norweger),
5. Jörg Vorberg (Geyer); Damen 41: 1. Silke
Escher; H 41: 1. Jens Neuber, 4. Norbert Stro-
bel; H 46: 6. Hendrik Escher (alle SC Norwe-
ger); D 51: 1. Antje Weidlich (WSC); H 66:
1. Ullrich Friedemann (SC Norweger); H 71:
3. Gerhard Seifert (TSV Buchholz)
Klassisch (30 km) D 21: 4. Nadine Neuber
(WSC); H 31: 1. Seifert; H 36: 2. Meyer; H 41:
1. J. Neuber, 3. Strobel; D 41: 1. S. Escher;
D 51: 1. Weidlich; H 66: 1. Friedemann
Klassisch (15 km) H 71: 1. Richter
90. Schwartenberglauf
Vordere Plätze für Starter hiesiger Vereine
Samstag (klassisch): 11 m: 2. Carlos Lang,
5. Nick-Ernst Fischer, 11. Martin Franke (alle
Geyer); 12 m: 1. Hans Hennig (SV Neudorf);
13 m: 3. Max Pollmer (WSC); 14 w: 9. Nina
Meyer Damen 41: 1. Karen Hennig (SV Neu-
dorf); Herren 66: 1. Joachim Kretzschmar (SC
Norweger) Damen: 1. Karen Hennig
Sonntag (klassisch/Freistil): 13 m: 2. Paul Ro-
scher (SV Neudorf); 14 w: 4. Meyer; H 66:
1. Kretzschmar
Ski alpin
Amer Sports Cup in Tschechien
U 12 männlich - Läufe in Telnice und Bournak:
Severin Thiele: 3., 1.; Paul Rahle: 1., 2.
U 12 weiblich - Läufe in Telnice und Bournak:
Hanna Gärtner: 7., 5.
Rennrodeln
Nachwuchs-Weltcup in Innsbruck
Junioren: 3. Chris Eißler; 9. Saskia Langer
Jugend A: 1. Julia Taubitz; 2. Anton Schreiber,
7. Lucas Geyer; Doppel: 1. Semmler/Pfeiffer,
2. Srokos/Lasch
Kombination/Skispringen
Deutscher Schülercup in Winterberg
NK AK 12: 1./1. Jakob Fischer, damit Gesamt-
1.; 5./6. Lucas Glaßer - Gesamt: 8.
Skispringen: 2./5. Fischer - damit gesamt 3.;
9./11. Lucas Glaßer - gesamt 14.
Deutsche Meisterschaft in Baiersbronn
NK J 16: 7. und 8. Lukas Fischer (SSV Geyer)

ERGEBNISSE

GELENAU — Das bei der Mitteldeut-
schen Meisterschaft gestartete Trio
des RSK Gelenau ist mit einer Me-
daille aus Frankfurt/O. heimge-
kehrt. Die erkämpfte Kirk Haupt im
Freistil-Limit bis 74 kg.

Gegen die Bundesligaringer Rüdi-
ger Kabus (Jena) und Felix Menzel
(Luckenwalde) unterlag der 20-jäh-
rige Haupt zwar, seine anderen Kon-
trahenten konnte er jedoch bezwin-
gen. Dabei auch den Zöblitzer Flori-

an Liebscher. Rico Richter (84 kg)
landete im Zehnerfeld der Freistiler
auf Rang 4. Zwei Siegen standen
zwei Niederlagen gegenüber. Im-
merhin knöpfte Richter aber dem
mehrfachen deutschen Nachwuchs-
meister Florian Rau eine Runde ab.

Völlig chancenlos blieb Louis Ot-
to (84 kg, griechisch). Der ehemalige
deutsche C-Juniorenmeister musste
nach zwei Schulterniederlagen sei-
ne Tasche packen. (mas)

Eine Medaille bleibt die
Ausbeute in Brandenburg
Ringen: Haupt erkämpft Bronze in Frankfurt/Oder

CROTTENDORF — Meist gute Kritiken
gab es für die hiesigen Kicker auf
den in Weiß getünchten Plätzen bei
den Testpartien. Wenn dies in den
Punktspielen, die am 3. März in der
Erzgebirgsliga und bereits am 24. Fe-
bruar im Bezirksmaßstab beginnen,
ebenfalls gelingt, braucht keinem
bange sein. Denn selbst die Verlierer
gewannen wichtige Erkenntnisse.

SV Crottendorf – USG Chemnitz
5:0 (3:0). „Es war eine klare Sache.
Allerdings können die Bezirksstäd-
ter auch nicht ein Maßstab für uns
sein“, sagte der Trainer des Bezirksli-
gisten, Michael Rüffer. In einer aus
seiner Sicht einseitigen Angelegen-
heit erzielten Eric Häßler (2), Steve
Häßler, Thomas Demmler und Da-
niel Mannsfeld per Elfmeter die
Treffer. „Auf dem abgefrästen, aber
schneebedeckten Untergrund war
das insgesamt aber in Ordnung.“

BW Königswalde – BW Chem-
nitz 1:3 (1:2). Trotz schwieriger Ver-
hältnisse sahen die Zuschauer eine
ansehnliche Begegnung. „Das war
recht passabel, was beide Vertretun-
gen spielerisch so zeigten“, meinte
Beobachter Thomas Roscher. Sein
Sohn Patrick erzielte Mitte der ers-
ten Hälfte bei dem in Gelenau ausge-

tragenen Vergleich den zwischen-
zeitlichen Ausgleich. Kurz vor der
Pause und gegen Ende mussten die
Erzgebirger jedoch zwei Tore einste-
cken.

HW Rabenstein – VfB Annaberg
3:2 (1:2). „Wären die Standards
nicht.“ Doch weil die Gastgeber zwei
Strafstöße und quasi eine Ecke ver-
wandelten, gingen sie als Sieger vom
Platz. Dennoch war Uwe Kiesel als
Trainer des VfB Annaberg zufrieden.
„Wir haben mitgehalten, sind zwei-
mal in Führung gegangen“, begrün-
dete er seine Meinung. Sven Schrei-
ter und Richie Schulze mit seinem
„Tor des Monats“, einem direkt aus
der Luft genommenen und an den
Innenpfosten des Dreiangels gedon-
nerten Schuss aus rund 22 Metern,
erzielten die Treffer für die Kreis-
städter. „Da wir nur mit elf Spielern

angereist sind, gewinnt das Resultat
noch an Bedeutung“, so Kiesel.

BSV Gelenau – Ehrenfriedersdorf
1:4 und – Lößnitz 3:1. „Nun weiß
ich, was nicht klappt“, nahm Gele-
naus Trainer Ingo Klöpping viel mit
aus dem Dreierturnier. Ein Spiel
dauerte nur 45 Minuten, doch die
reichten. Gegen Ehrenfriedersdorf
lief trotz des 1:0 von Patrick Kolditz
nicht viel. „Mit jedem Gegentor sind
wir weiter zerfallen. Keine Passqua-
lität, schlechte Aufteilung, ein rei-
nes Kauderwelsch“, so Klöpping, der
sich wegen fehlender Alternativen
selbst ins Tor stellen musste. Etwas
besser, auch nach Umstellungen,
kam sein BSV in Runde zwei klar.
Lars Kolditz, Mirko Fritsche und Ste-
fan Baldauf trafen – „aber auch, weil
Lößnitz am Ende nur noch mit zehn
Leuten spielen konnte“.

Die Fußballer aus den
höherklassigen Vereinen
kommen auf Schnee ganz
gut zurecht. Allerdings
mangelt es auch teilweise
an der Klasse der Gegner.

Crottendorfer erzielt sogar
einen Treffer mit der Mütze

VON THOMAS SCHMIDT

Kalt ist es in Crottendorf gewesen. Doch selbst die wärmende Mütze hielt Nico Volte von den Gastgebern nicht davon ab, beim 2:1 gegen den SV Olbernhau ein
Tor per Kopf zu erzielen. Glück hatte er dabei auch etwas, denn Torhüter Patrick Wilde (l.) verpasste zuvor die hereinsegelnde Flanke. FOTO: BERND MÄRZ

ANNABERG-BUCHHOLZ — Sven Blech-
schmidt sah die Voraussetzungen
für einen Sieg seiner Verbandsliga-
Handballer als ausreichend an, kriti-
sierte die Umsetzung der selbst ge-
setzten Ziele allerdings als mangel-
haft. Deshalb mussten die Anna-
berg-Buchholzer gegen den SV Lok
Leipzig-Mitte ein 21:31 (10:13) hin-
nehmen. „Eine indiskutable Vorstel-
lung“, überschrieb es der Spieler.

Dabei verlief der Auftakt vielver-
sprechend. „Aus einer gut sortierten
Abwehr heraus wurden die Vorga-
ben von Trainer Jörg Glowalla um-
gesetzt. Ein variables Kombinations-
spiel und sichere Abschlüsse sorg-
ten dafür, dass wir nach acht Minu-
ten 5:2 führten“, so Blechschmidt.
Doch dann nahm das Unheil seinen
Lauf. Immer mehr Fehler schlichen
sich ein, gut herausgespielte Chan-
cen wurden nicht genutzt, fahrlässi-
ge technische Fehler spielten den
Leipzigern in die Hände. Diese nah-
men die Möglichkeiten dankend an
und zogen um drei Tore vorbei. Die-
ser Abstand blieb bis zum Halbzeit-
pfiff bestehen.

Die zweite Hälfte begannen die
Erzgebirger mit Schwung, die Ansa-
gen des Trainers umsetzend: Offen-
siv decken, besser absprechen, weni-
ger Bälle verlieren“, lauteten Glowal-
las Vorgaben. Bis zur 35. Minute ge-

lang dies, das 13:15 ließ alles offen.
„Doch dann nahm sich unsere Sie-
ben eine zehnminütige Auszeit. Rei-
henweise wurden Einwurfmöglich-
keiten vergeben oder dem Gegner
die Bälle förmlich in die Hände ge-
legt. Während wir in der Zeit zwei
magere Törchen erzielten, gelang
den Messestädtern in jeder Minute
eins“, schildert Blechschmidt die
Phase bis zum 15:25 (45.).

Dass sich die HCAB-Männer an-
schließend wieder fingen, konnte
den Ausgang der Partie nicht mehr
beeinflussen. Denn auch die Nerven
hatten versagt: Zu viele Zeitstrafen
waren die Folge, gleich drei Anna-
berger durften früher zum Duschen.
Die Mannschaft ist mit 8:22 Punk-
ten nun Neunter. (mit blesve)
HC Annaberg-Buchholz: Dietrich, Steiner –
Eck 1, Rösch 1, Kanzler, Blechschmidt 3, Rich-
ter 4, Breitfeld 3/1, Meyer 6, Wagner, Otto,
Fritzsch 1, Weber 1, Sonnemann 1

Handball daheim, alle
Spieler an Bord, ein
bezwingbarer Gegner.
Und doch ging die Partie
gegen Lok Leipzig-Mitte
gewaltig in die Hose.

Indiskutable Vorstellung ärgert die Aktiven selbst

VON THOMAS SCHMIDT

Nur selten konnten sich die Männer des HC Annaberg-Buchholz daheim ge-
gen den SV Lok Leipzig Mitte so in Szene setzen, wie dies in dieser Spielszene
Marcus Weber gelingt. Die Messestädter gewannen klar. FOTO: BERND MÄRZ

SKILANGLAUF

Winkler und Metz
bei Weltcup am Start
OBERWIESENTHAL — Anne Winkler
und Lennart Metz vom Oberwiesen-
thaler Bundesstützpunkt stehen vor
ihrer Premiere im Skilanglauf-Welt-
cup. Laut Trainer Markus Hofmann
sind beide vom Deutschen Ski-Ver-
band für den Klassik-Sprint am Wo-
chenende in Davos vorgesehen. Die
Zwölfplatzierte bei der Junioren-
Weltmeisterschaft in Liberec und
der frischgebackene Junioren-Welt-
meister hatten zuletzt bei der Deut-
schen Meisterschaft am Arbersee die
Konkurrenz beherrscht. „Beide ha-
ben in der Schweiz nichts zu verlie-
ren. Sie sollen mal ins internationale
Geschäft hineinschnuppern“, so
Hofmann, der seine Schützlinge al-
lerdings nicht begleiten kann. Die
18 und 19 Jahre alten Debütanten
können aber auf geballte Weltcup-
Erfahrung vertrauen. René Sommer-
feldt, 2004 erster deutscher Gesamt-
weltcup-Sieger, steht dem Duo bei
dessen Einstieg beratend zur Seite.
Markus Hofmann indes begibt sich
am Mittwochmorgen mit den ande-
ren Junioren des Stützpunktes eben-
falls auf Achse – zum Continental-
Cup ins slowenische Rogla. (tka)

LEICHTATHLETIK

Sprinter steigen bei
Kurzdistanzen aus
LUDWIGSHAFEN — Zwei Wochen vor
der deutschen Hallen-Meisterschaft
der Leichtathleten haben Rebekka
Haase und Alexander Pschera beim
Meeting in Ludwigshafen kleine
Rückschläge hinnehmen müssen.
Das Sprinter-Duo vom LV 90 Erzge-
birge verpasste am Wochenende die
Medaillenränge. Mit ihren 7,48 Se-
kunden im 60-Meter-Vorlauf war
die Herolderin noch ganz zufrieden.
„Weil meine Trainingskollegin Ste-
phanie Unger auf der Bahn direkt
neben mir einen Fehlstart hingelegt
hatte und ausgeschieden war, bin
ich auf Sicherheit gegangen. Dafür
war die Zeit ganz okay“, berichtet die
junge Frau. Aufs Finale verzichtete
sie, weil zehn Minuten später der
200-Meter-Lauf anstand. Und darauf
war diesmal ihr Fokus gerichtet:
„Die ersten 100 Meter liefen gut,
aber dann fehlte mir das Stehvermö-
gen“, meinte Rebekka Haase zur ih-
rer Zeit von 24,25 Sekunden. Pschera
stieg über 60 Meter vorsichtshalber
ebenfalls nach dem Vorlauf (6,82 s)
aus. Er hatte kurz vor dem Ziel ein
leichtes Stechen im Oberschenkel
verspürt, wollte kein Risiko einge-
hen. (anr)

NACHRICHTEN

BAIERSBRONN — Deutscher Jugend-
meister. Diesen Titel, errungen und
ersprungen in der Nordischen Kom-
bination, darf Terence Weber bereits
das zweite Mal an sein Revers hef-
ten. Damit hat der 16-Jährige seine
Zielstellung übertroffen.

Eine Medaille lautete die Maßga-
be vor der Abfahrt nach Baiers-
bronn. Zurück kehrte der Bingestäd-
ter – wie vergangenes Jahr – mit ei-
ner Gold- und einer Bronzemedaille.
„Eine ganz starke Leistung, kämpfen
doch in dieser Altersklasse bereits
18-Jährige mit“, lobte der Chef seines
Heimatvereins, Jens Anders. Er
konnte sich auch über Philipp Mau-
ersbergers Platz 4 freuen. Am zwei-
ten Tag waren die Geyerschen wie-
der vorn dabei. Im Sprint kam Mau-
ersberger 4 Sekunden hinter dem
Sieger ein, Weber wurde Dritter.

Vor allem aber stand Terence We-
ber im Mittelpunkt, weil der noch
zum jüngeren Jahrgang gehört.
„Aber er ist clever gelaufen. Zu-
nächst in einer Dreier-Gruppe an
der Spitze, dann ist er losgestiefelt,
hat beide abgehängt. Terence hat
sein Herz in die Hände genommen
und ist dafür belohnt worden“, be-
richtete Trainer Jens Einsiedel aus
Oberwiesenthal. Dort trainiert der
Nachwuchssportler und dort trifft
er oft sein Vorbild Eric Frenzel. In
der jetzigen Woche aber nicht. „Te-
rence ist direkt mit seinen Eltern in
den Skiurlaub gereist“, so Einsiedel.
Ein paar Übungsaufgaben hat er
aber im Gepäck. Schließlich stehen
noch die Alpenspiele an. (mit ja)

Weber fährt
mit zweitem
Titel in den
Skiurlaub
Nordische Kombination:
Talent aus der Bingestadt
wiederholt Triumph

VON THOMAS SCHMIDT

Terence Weber besitzt einen Titel
mehr. FOTO: BERND MÄRZ
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